
11.1•33111.111111.

UNTERES LE1NETM
Verbandsversammlung 01.09.2026
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Beschlussvorlage — Beschluss Nr. 02/2026

Gegenstand der Vorlage
Haushaltssatzung mit Wrtschaftsplan des Abwasserzweckverband Unteres Leinetal für das
Wirtschaftsjahr 2026

Sachvortrag
Der Verband hat für jedes Haushaltsjahr eine Haushaltssatzung mit Wirtschaftsplan aufzustellen und
durch die Verbandsversammlung beschließen zu lassen. Für das Jahr 2026 liegt der
Verbandsversammlung die Haushaltssatzung mit dem Wirtschaftsplan zur Beschlussfassung vor. Diese
ist allen Vertretern der Verbandsversammlung mit der Einladung zur Sitzung vom 17.08.2026 (und vorab
per E-Mail am 10.08.2026) zugegangen.

Der Entwurf der Haushaltssatzung mit Wirtschaftsplan wurde entsprechend § 76 Abs. 1 SächsGem0 an
sieben Arbeitstagen (in der Zeit vom 10.08.2026 bis zum 18.08.2026) elektronisch ausgelegt. Diese Frist
wurde im Amtsblatt des Landkreises Nordsachsen (Jahrgang 36, Nummer 16 vom 07.08.2026) ortsüblich
bekanntgegeben. Einwohner und Abgabepflichtige hatten für die Dauer von 14 Arbeitstagen (in der Zeit
vom 10.08.2026 bis zum 27.08.2026) die Möglichkeit, Einwendungen zu erheben. Auf diese Frist wurde
in der ortsüblichen Bekanntgabe hingewiesen.

Einwendungen wurden nicht erhoben.

Anlagen
Haushaltssatzung mit Wirtschaftsplan 2026

Beschluss
Die Verbandsversammlung beschließt in ihrer öffentlichen Sitzung am 01.09.2026 die Haushaltssatzung
mit dem Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2026.

Gesetzliche Grundlagen
§ 58 SächsKomZG i.V.m.
§§ 74 ff. SächsGem0 i. V. m.
§§ 16 ff. SächsEigBV0.

'ULt

Hoffrnänn
Verbandsvorsitzender
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Haushaltssatzung des Abwasserzweckverbandes Unteres Leinetal für das 
Wirtschaftsjahr 2026 
 

Aufgrund des § 58 Sächsisches Gesetz über kommunale Zusammenarbeit in der Fassung der 

Bekanntmachung vom 15. April 2019 (SächsGVBl. S. 270), das durch Artikel 3 des Gesetzes vom 

9. Februar 2022 (SächsGVBl. S. 134) geändert worden ist i. V. m. §§ 74 ff. Sächsische 

Gemeindeordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 9. März 2018 (SächsGVBl. S. 62), 

die zuletzt durch Artikel 15 des Gesetzes vom 27. Juni 2025 (SächsGVBl. S. 285) geändert worden 

ist i. V. m. §§ 16 ff. Sächsische Eigenbetriebsverordnung in der Fassung der Bekanntmachung 

vom 10. Dezember 2018 (SächsGVBl. S. 816), erlässt der Abwasserzweckverband Unteres 

Leinetal (im Folgenden -Abwasserzweckverband- oder -AZV-) aufgrund des Beschlusses Nr. 

02/2026 der Verbandsversammlung vom 01.09.2026 folgende: 
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§ 6 
Die Haushaltssatzung tritt am 01.01.2026 in Kraft. 

 
Schönwölkau, den 01.09.2026 
 
 
 
................................... 
Hoffmann 
Verbandsvorsitzender    Siegel 
 
 
Hinweis nach § 4 Absatz 4 SächsGemO: 
 
Nach §§ 47 Absatz 2 Satz 1, 6 Absatz 1 SächsKomZG i.V.m. § 4 Absatz 4 Satz 1 SächsGemO gelten 
Satzungen, die unter Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der SächsGemO zustande 
gekommen sind, ein Jahr nach ihrer Bekanntmachung als von Anfang an gültig zustande gekommen. 
 
Dies gilt nach § 47 Absatz 2 Satz 1, § 6 Absatz 1 SächsKomZG i.V.m. § 4 Absatz 4 Satz 2 SächsGemO 
nicht, wenn 
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist, 
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Genehmigungen oder die Bekanntmachung der 
Satzung verletzt worden sind, 
3. der Verbandsvorsitzende dem Beschluss nach § 47 Absatz 2 Satz 1, § 6 Absatz 1 SächsKomZG i.V.m. 
§ 52 Absatz 2 SächsGemO wegen Gesetzeswidrigkeit widersprochen hat, 
4. vor Ablauf der in § 47 Absatz 2 Satz 1, § 6 Absatz 1 SächsKomZG i. V. m. § 4 Absatz 4 Satz 1 SächsGemO 
genannten Frist 
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat oder 
b) die Verletzung der Verfahrens- und Formvorschriften gegenüber dem Zweckverband unter Bezeichnung 
des Sachverhalts, der die Verletzung begründen soll, schriftlich geltend gemacht worden ist. 
Ist eine Verletzung nach den § 47 Absatz 2 Satz 1, § 6 Absatz 1 SächsKomZG i. V. m. § 4 Absatz 4 Satz 2 
Ziffer 3 oder 4 geltend gemacht worden, so kann auch nach Ablauf der in § 47 Absatz 2 Satz 1, § 6 Absatz 
1 SächsKomZG i. V. m. § 4 Absatz 4 Satz 1 SächsGemO genannten Frist jedermann diese Verletzung 
geltend machen. 
 
Genehmigung der Haushaltssatzung 
 
Eine rechtsaufsichtliche Genehmigung der Haushaltssatzung wurde am .…………. unter dem Aktenzeichen 
…………. erteilt. 
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Öffentliche Auslegung  
 
Die Haushaltsatzung 2026 des AZV Unteres Leinetal mit ihren Bestandteilen und Anlagen liegt gemäß 
§ 76 Sächsische Gemeindeordnung elektronisch aus. Die elektronische Auslage erfolgt auf der Website des 
Verbandes unter https://www.azv-unteres-leinetal.de/auslegung/. Die Möglichkeit der kostenlosen Einsicht 
durch jedermann besteht in der Zeit vom xx.xx.2026 bis xx.xx.2026.  
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1  Einführung  
 
Der Abwasserzweckverband Unteres Leinetal (im folgenden AZV) erfüllt als Zweckverband für 

seine Verbandsmitglieder die Aufgaben der Abwasserbeseitigung auf Grundlage des Sächsischen 

Wassergesetzes. Dem Verband gehören die Ortsteile Spröda und Poßdorf der Stadt Delitzsch, die 

Gemeinde Löbnitz (mit Ihren Ortsteilen) und die Gemeinde Schönwölkau (mit ihren Ortsteilen) an. 

 

Im Jahr 2020 wurde vom AZV die kaufmännische und technische Betriebsführung erneut 

europaweit ausgeschrieben, da der bestehende Betriebsführungsvertrag mit der Veolia Wasser 

Deutschland GmbH zum 31.12.2020 endete. Die Veolia Wasser Deutschland GmbH (im folgenden 

VWD) konnte sich in dem Ausschreibungsverfahren erneut durchsetzen und ist auch seit dem 

01.01.2021 kaufmännischer und technischer Betriebsführer des AZV Unteres Leinetal. Grundlage 

für die Tätigkeit der VWD seit 01.01.2021 bildet im Wesentlichen der Betriebsführungsvertrag vom 

16.12.2020. 

 
 
1.1 Rechtliche Grundlagen 
 
Gemäß des § 58 des Sächsischen Gesetzes über kommunale Zusammenarbeit (SächsKomZG) in 

der aktuellen gültigen Fassung i. V. m. §§ 74 ff. der Sächsischen Gemeindeordnung (SächsGemO) 

in der aktuell gültigen Fassung i. V. m. § 16 Sächsische Eigenbetriebsverordnung (SächsEigBVO) 

in der aktuell gültigen Fassung, gelten für den AZV die Vorschriften der Gemeinden sinngemäß.  

 

Die Verbandsversammlung des AZV hat am 29.03.2011 beschlossen, dass mit Beginn des 

Wirtschafts- / Haushaltsjahres 2011 für die Wirtschaftsführung, das Rechnungswesen und die 

Jahresabschlussprüfung des AZV die für die Eigenbetriebe geltenden Vorschriften Anwendung 

finden. Eine dementsprechende Änderung der Verbandssatzung ist durch die 

Verbandsversammlung am 29.03.2011 beschlossen worden. Es wurde eine Eröffnungsbilanz zum 

Stichtag 01.01.2011 aufgestellt. Aufgrund des Beschlusses der Verbandsversammlung ergibt sich 

die zwingende Anwendung der Sächsischen Eigenbetriebsverordnung und darüber hinaus 

ergänzend die Anwendung der Vorschriften des Dritten Buchs des HGB. Für die 

Wirtschaftsführung des Zweckverbandes ist darüber hinaus das Sächsische 

Kommunalabgabengesetz zu beachten.   

 
Ein wichtiger Aspekt der Wirtschaftlichkeit einer kommunalen Einrichtung ist die gesetzlich 

vorgeschriebene Art der Refinanzierung. Entsprechend dem geltenden Kommunalabgabengesetz 

darf der Verband über die Verzinsung des Eigenkapitals hinausgehend keine Gewinne 

erwirtschaften und hat kostendeckend zu arbeiten.  
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So hat der Verband zuletzt für den Zeitraum 2025 bis 2026 neue, kostendeckende Gebühren 

kalkuliert. Die Ergebnisse der Gebührenkalkulation sind mit der 3. Änderung der Satzung über die 

öffentliche Abwasserbeseitigung (Abwassersatzung – AbwS) des AZV Unteres Leinetal (AZV UL) 

vom 02.11.2015 am 11.06.2025 beschlossen worden. Die Gebührenänderungen sind zum 

01.01.2025 in Kraft getreten. Abweichend davon wurden die Gebührenänderungen, welche die 

dezentrale Entsorgung betreffen, am Tag nach der Veröffentlichung der Satzungsänderung (zum 

28.06.2025) in Kraft gesetzt.  

 

Danach gelten aktuell folgende Gebühren: 

Grundgebühr 
seit 01.01.2025 

Nenndurchfluss 
bis Q3=4,0 

Nenndurchfluss 
größer Q3=4,0 

Teilanschluss 5,00 €/Monat 12,50 €/Monat 

Vollanschluss 25,00 €/Monat 62,50 €/Monat 

 

Gebührentatbestand seit 01.01.2025 

Schmutzwasserentsorgung gem. § 41 AbwS 
(Kanalbenutzungs- u. Klärgebühr) 

5,38 €/m³ 

Schmutzwasserentsorgung gem. § 46 Abs. 2 S. 1 AbwS 
(Kanalbenutzungsgebühr) 

1,90 €/m³ 

Niederschlagswasserentsorgung gem. § 44 AbwS 0,54 €/m2 

 

Gebührentatbestand seit 28.06.2025 

Entsorgung von abflusslosen Gruben gem. § 46 Abs. 1 AbwS 35,63 €/m³ 

Entsorgung von Kleinkläranlagen gem. § 46 Abs. 1 AbwS 89,15 €/m³ 

 

Mit dem Ende der aktuellen Kalkulationsperiode ist (nach Abschluss der Prüfung des 

Jahresabschlusses 2025) eine neue, kostendeckende Gebührenkalkulation zu erstellen, welche 

zum 01.01.2027 in Kraft treten soll.  

 

1.2 Wirtschaftsjahr 2025 und Vorausschau auf 2026 
 
Gemäß Hochrechnung des Wirtschaftsjahres 2025 besteht zum Jahresende ein Jahresüberschuss 

in Höhe von 29 T€. Während zum Zeitpunkt der Planerstellung noch mit einem Jahresüberschuss 

von 88 T€ gerechnet worden ist, wirken sich vor allem der Rückgang bei den entsorgten 

Schmutzwassermengen, ein Anstieg der bezogenen Leistungen durch den Betriebsführer und 

erhöhte sonstige betriebliche Aufwendungen negativ auf das Jahresendergebnis aus.  

 

Für das Jahr 2026 wird mit ein Jahresüberschuss von 24 T€ geplant. 
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Neben dem deutlichen, inflationsbedingten Anstieg des Betriebsführungsentgeltes in den Jahren 

2022 und 2023 stieg das Entgelt im Jahr 2025 lediglich um moderate 1,9% und im Jahr 2026 um 

weitere 0,5% an. Für das Jahr 2027 wird derzeit nur mit einer Steigerung um 0,3% gerechnet. 

Dafür wirkt sich der hohe Reparaturaufwand für die Anlagen des AZV, der Aufwand für den 

Klärschlammtransport von den Anlagen des AZV, die allgemeinen Kostensteigerungen wie auch 

der Zinsanstieg am Kapitalmarkt negativ auf den Haushalt des AZV aus. Die positiven 

Jahresendergebnisse 2025 und 2026 resultieren aus der notwendigen Gebührenerhöhung zum 

01.01.2025. 

 

Grundsätzlich ist festzustellen, dass sich die wirtschaftliche Lage des Verbandes weiterhin positiv 

entwickeln wird. Dies ist im Wesentlichen den positiven Folgen der Investitionstätigkeit des 

Verbandes bis 2019 zu verdanken. Zwar hat das zu einem starken Anstieg der Betriebs- und 

Kapitalkosten geführt, andererseits aber auch zu einem starken Anstieg der eingeleiteten und somit 

abgerechneten Schmutzwassermengen. Darüber hinaus war auch weiterhin eine rege private 

Bautätigkeit im Verbandsgebiet zu verzeichnen, die zu einer Stabilisierung der 

Bevölkerungsentwicklung geführt hat. So ist im Durchschnitt der vergangenen Jahre im 

Verbandsgebiet entgegen dem allgemeinen Trend im ländlichen Raum ein Bevölkerungszuwachs 

festzustellen. An der Vorausschau auf die Jahre 2026 bis 2029 wird jedoch deutlich, dass 

spätestens ab 2029 mit steigenden Gebühren zu rechnen ist. Ohne der Gebührenkalkulation 

vorwegzugreifen, wurde mit entsprechenden Erhöhungen gerechnet. 

 

Gemäß dem Erlass des Sächsisches Staatsministeriums für Energie, Klimaschutz, Umwelt und 

Landwirtschaft (SMEKUL) vom 07.05.2021 ist die Förderung von Ertüchtigungen und 

Ersatzneubauten bestehender Abwasserkanäle nach Nr. 2.3 der Förderrichtlinie 

Siedlungswasserwirtschaft (RL SWW/2016) zunächst bis auf weiteres ausgesetzt. Die 

Entscheidung des SMEKUL führt auch im Haushalt und der Wirtschaftsplanung des AZV Unteres 

Leinetal zu beachtlichen Belastungen.  

 

Insgesamt plant der Verband im Jahr 2026 derzeit Investitionen i. H. v. 720 T€. Dabei liegen die 

Schwerpunkte auf den Abwasserreinigungsanlagen (bspw. Erweiterung der Kläranlage Löbnitz 

(Planung und Vorarbeiten): 250 T€, Scada / Füllstandsmessung zur Fernüberwachung der Anlagen 

gem. behördlicher Forderungen und zur Reduzierung der Abwasserabgabe: 150 T€, Einbindung 

einer 6. Vakuumpumpe in die Vakuumstation Löbnitz: 70 T€) und den 

Abwassersammlungsanlagen (bspw. Erneuerung Abwasserpumpwerk OT Sausedlitz: 40 T€, 

Erneuerung überfahrbare Schachtabdeckung OT Reibitz: 35 T€). Darüber hinaus hat der AZV einer 

Auflage der Unteren Wasserbehörde nachzukommen, welche die Überarbeitung des 

Abwasserbeseitigungskonzeptes fordert (Kosten: 50 T€). 
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Nachdem in den Jahren 2024 und 2025 Darlehen für Investitionen aufgenommen worden sind, 

welche die tatsächlichen Ausgaben für Investitionen überschritten haben, werden die 

überschüssigen Beträge genutzt, um die Investitionen 2026 zu finanzieren. 

Darüberhinausgehende Aufwendungen werden mit liquiden Mitteln des AZV finanziert.  

 

Die Erweiterung der Kläranlage Löbnitz ist notwendig, da ein Investor eine neue 

Ferienhaussiedlung baut und die Gemeinde ein neues Bebauungsgebiet erschließen möchte. Die 

bisherige Kapazität der Kläranlage Löbnitz reicht nicht aus, um die zusätzlichen Abwässer der 

Grundstücke behandeln zu können. Aktuell ist wieder davon auszugehen, dass der AZV bei den 

Kosten der Erweiterung nur in Vorleistung gehen wird, einen Teil der Kosten über Fördermittel 

decken werden kann und die übrigen Kosten zu einem späteren Zeitpunkt vollständig über 

Erschließungsverträge an die Bauträger weiterverrechnet werden können. Dem aktuellen 

Kenntnisstand wurde in der Vorausschau für die Jahre 2027 bis 2029 Rechnung getragen. Zum 

einen findet sich ein Vorfinanzierungsdarlehen in der Kreditübersicht, welches entsprechend dem 

geplanten Baufortschritt schrittweise aufgenommen und 2029 wieder vollständig getilgt werden 

soll. Zinsen sind aktuell noch nicht berücksichtigt, da diese verursachergerecht auf die 

Erschließungsträger umgelegt werden sollen und aktuell zu einer verzerrten Darstellung der GuV 

führen würden. Die Darstellung wird im Wirtschaftsplan 2027 entsprechend angepasst. Zum 

anderen ist im Jahr 2029 der Zugang von Fördermitteln und Baukostenzuschüsse im 

Gesamtumfang der Investitionen geplant, welche gleichzeitig zu einem Anstieg der Auflösung der 

daraus zu bildenden Sonderposten führen wird. In gleicher Höhe steigen im Jahr 2029 die 

Abschreibungen nach Aktivierung der Erweiterung der Kläranlage im Anlagenbuch.  

 

Die Liquidität des AZV war im Jahr 2025 durchgehend gesichert. Die Inanspruchnahme eines 

Kassenkredites war trotz dem späten Inkrafttreten der Gebührenkalkulation zu keinem Zeitpunkt 

notwendig und ist nach aktuellem Stand auch in den Jahren 2026 ff. nicht geplant. 

 
Datengrundlage für den vorliegenden Wirtschaftsplan bilden insbesondere die Hochrechnungen 

zum vorläufigen Jahresabschluss 2024 und 2025, der Kenntnisstand bezüglich einzelner 

Sachverhalte zum Stand Juni 2026 sowie die Investitionsplanung für die Jahre 2026 ff.  
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2  Erfolgsplan 2026 
 

 
 

Im Folgenden werden die wesentlichen Positionen des Erfolgsplanes für 2025 (Vergleich Plan vs. 

Hochrechnung) und das Haushaltsjahr 2026 erläutert. 

Der Erfolgsplan mit einer Vorausschau bis 2029 ist als Anlage 1 beigefügt.  



AZV UL - WiPl 2026 11/24 

2.1 Umsatzerlöse  
 
Die veranschlagten Umsatzerlöse 2025 basieren auf der Jahresverbrauchsabrechnung für 2025. 

Für den Zeitraum ab 2026 mit konstanten Gebühreneinnahmen gerechnet. Grundsätzlich wird bei 

der Planung der Umsatzerlöse im Bereich Mengen- und Grundgebühr Vollanschluss aufgrund der 

bekannten Erschließungsvorhaben von weitestgehend konstanten Einwohnerzahlen und Mengen 

ausgegangen.  

 

Des Weiteren erhebt der Verband von seinen Mitgliedskommunen eine Umlage für die 

Straßenoberflächenentwässerung (StEA) gemäß § 15 Verbandssatzung. Der Aufteilung der 

Umlage 2026 wurden die amtlichen Einwohnerzahlen zum 30.06.2025 zugrunde gelegt. Die Höhe 

der Umlage ergibt sich aus der Gebührenkalkulation. 

 

2.2 Sonstige betriebliche Erträge 
 

Die Erträge ergeben sich im Wesentlichen aus der Auflösung der Sonderposten. Die 

ertragswirksame Auflösung der Sonderposten erfolgt in Anlehnung an die Nutzungsdauer der 

bezuschussten Anlagen. Daneben sind hier u. a. Erträge aus Säumniszuschlägen oder 

periodenfremde Erträge erfasst. 

 

In der Vorausschau für 2027 und 2028 wird ein deutliches Absinken der Auflösungen von 

Sonderposten ersichtlich. Einzelne bezuschusste Anlagen des Verbandes werden dann vollständig 

abgeschrieben und die Zuschüsse vollständig aufgelöst sein. Der gleiche Effekt kann bei den 

Abschreibungen festgestellt werden, wobei er an dieser Stelle durch zusätzliche Abschreibungen 

neuer Anlagen geringer ausfallen wird.  

 

Die Einnahmen aus Beitragszahlungen werden seit Ende 2012 nicht mehr den 

Investitionszuschüssen, sondern in voller Höhe der Kapitalrücklage zur Stärkung des Eigenkapitals 

und zur Refinanzierung von Investitionsmaßnahmen (Kredittilgungen) des Verbandes zugeführt.  

Zuschüsse, die auf der Basis der Förderrichtlinie Siedlungswasserwirtschaft 2009 ausgezahlt 

wurden, dienen ebenfalls der Kapitalbildung und wurden somit nicht den Sonderposten zugeführt.  

 

2.3 Materialaufwand 
 
Abwasserabgabe 
Seit dem Wirtschaftsjahr 2022 müssen erhöhte Rückstellungen für die Abwasserabgabe gebildet 

werden, da sich abgezeichnet hat, dass mangels einer geeigneten durchgehenden 

Fernüberwachung (es konnte nicht zweifelsfrei nachgewiesen werden, dass die Notüberläufe der 

Anlagen nicht in Anspruch genommen worden sind) erhöhte Abwasserabgaben zu zahlen sind.  
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Für das Wirtschaftsjahr 2026 und Folgejahre wird mit konstanter Abwasserabgabe i. H. v. 

insgesamt 60 T€ geplant. Die konkreten Auswirkungen des SCADA-Projektes (welches die 

geforderte Nachweisführung garantiert) können noch nicht beziffert werden. Die Abwasserabgabe 

für Kleineinleiter soll auch in den kommenden Jahren gemäß der Abwälzungssatzung aus dem 

Jahr 2015 weiterberechnet werden. 

 
Bezogene Leistungen 
Die Aufwendungen für bezogene Leistungen resultieren aus den Betriebsführungsregelleistungen 

und aus den darüber hinaus erbrachten Bedarfsleistungen. Sie entsprechen den bestehenden 

vertraglichen Regelungen zwischen dem Verband und der Veolia Wasser Deutschland GmbH 

(Regelleistungen und Bedarfsleistungen). Die künftige Entwicklung ist neben der tatsächlichen 

Inanspruchnahme von unterschiedlichen Indizes abhängig, welche sich jeweils um ein Jahr 

versetzt zu der Entwicklung der Marktpreise auswirken. Die Entwicklung der Indizes im Jahr 2025 

bewirkt eine etwa 0,5-prozentige Entgelterhöhung im Jahr 2026 (Vorjahr: 1,9%).  

 

Die Entgelte für die Überleitung des Abwassers aus dem Ortsteil Spröda zur Kläranlage Delitzsch 

werden entsprechend der zwischen den Abwasserzweckverbänden geschlossenen  

Zweckvereinbarung abgerechnet. Es erfolgt eine jährliche Anpassung des Entgeltes. Der seitens 

des AZV Delitzsch in Rechnung gestellte Kubikmeterpreis schwankt stark zwischen (2,28 €/m³ bis 

4,17 €/m³) und ist somit nicht zuverlässig planbar. Die Unsicherheiten hinsichtlich der Einleitmenge 

konnten mit Einbau einer neuen Messeinrichtung beseitigt werden. Für das Jahr 2026 wird mit  

Kosten i. H. v. 22,8 T€ geplant. Die Planung für 2026 ff. beruht auf der Vorauskalkulation des AZV 

Delitzsch für das Jahr 2026. Es wird mit einer jährlichen Steigerung von rd. 3% gerechnet.  

 

2.4 Personalaufwand 
 

Der Verband beschäftigt kein eigenes Personal. Die Beschäftigten wurden vom Betriebsführer für 

den Zeitraum der vertraglichen Leistung übernommen. Für die ehrenamtlich tätigen 

Verbandsmitglieder wird seit 2011 nach der Aufwandsentschädigungssatzung Sitzungsgeld und 

für den Verbandsvorsitzenden zusätzlich eine branchenübliche Aufwandsentschädigung gezahlt. 

Diese Kosten sind unter sonstigen betrieblichen Aufwendungen – Honorare geplant.   

 

2.5 Abschreibungen 
 
Die Abschreibungen der Sachanlagen erfolgt entsprechend der Nutzungsdauer der Anlagen und 

der gesetzlichen Abschreibungsgrundsätze.  
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Der Abschreibungssatz beträgt derzeit durchschnittlich 1,8%. Das entspricht einer 

durchschnittlichen Nutzungsdauer von etwas mehr als 55 Jahren. In den Jahren 2026 ff. ist 

aufgrund der Investitionstätigkeit mit kontinuierlich steigenden Abschreibungen zu rechnen.  

  

2.6 Sonstige betriebliche Aufwendungen  
 
Unter den sonstigen betrieblichen Aufwendungen sind die Kosten für Beratungsleistungen, 

Jahresabschlussprüfung, Rechtsanwalts- und Gerichtskosten, Versicherungen, 

Öffentlichkeitsarbeit, die Übergabe der Trinkwasserzählerdaten und sonstige Aufwendungen 

enthalten.  

 

2.7 Zinserträge 
 
Wesentliche Zinserträge sind in den Jahren 2026 ff. nicht zu erwarten. 

 

2.8 Zinsaufwendungen 
 
Die Zinsaufwendungen ergeben sich aus der Bedienung der bestehenden Kredite, die in der 

Darlehensübersicht (Anlage 3 des Wirtschaftsplanes) abgebildet sind. Zur Aufnahme von Krediten 

und anstehenden Umschuldungen wird auf die Erläuterungen zum Vermögensplan verwiesen.  

  

2.9 Außerordentliches Ergebnis 
 
Außerordentliche Aufwendungen und Erträge sind im Jahr 2026 sowie Folgejahren nicht zu 

erwarten.  

 

2.10 Steuern 
 
Steueraufwand ist im Jahr 2026 sowie Folgejahren nicht zu erwarten. 

 

2.11 Jahresergebnis  
 
Für das Wirtschaftsjahr 2025 ergibt sich nach aktuellem Arbeitsstand ein Jahresüberschuss in 

Höhe von 29 T€, der damit unter dem Niveau des Planansatzes liegt (siehe Erläuterungen unter        

Punkt 1.2). Für das Jahr 2026 weist der aktuelle Wirtschaftsplan einen Jahresüberschuss von 

24 T€ aus. 
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3. Investitionsplanung 2026-2029   
 

 
LOTO-Sicherungssysteme: Lockout-Tagout - Wartungsblockiersystem zum Abschalten der Energieversorgung von Maschinen bei 

Instandhaltungs- und Wartungsmaßnahmen, dient der Arbeitssicherheit 

SCADA: Supervisory Control and Data Acquisition - System zur Fernüberwachung und -steuerung der Abwasseranlagen 

 

Der Investitionsplan weist eine Investitionssumme für 2026 von 720 T€ aus. Wie dargestellt, ist die 

Erweiterung der Kläranlage Löbnitz ein Schwerpunkt. Weitere Schwerpunkte werden die SCADA-

Nachrüstung der Kläranlagen und das Abwasserbeseitigungskonzept sein, wobei auf die 

ausführlichen Erläuterungen unter Pkt. 1.2 bezüglich der Herausforderungen aufgrund des 

Wegfalls der Fördermittel verwiesen wird. Zur Finanzierung der geplanten Investitionen wird auf 

die Erläuterungen zum Vermögensplan verwiesen.  
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4. Liquiditätsplanung 2026-2029 
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Die Gliederung des abgebildeten Liquiditätsplanes orientiert sich an den Vorgaben der 

Sächsischen Eigenbetriebsverordnung. Neben dem Liquiditätsplan wird unter Gliederungspunkt 5 

ein Vermögensplan dargestellt, der praktisch einer anderen Gliederung der Positionen des 

Liquiditätsplanes entspricht. Die Erläuterung der Einzelpositionen erfolgt daher ausschließlich 

unter Punkt 5 mit entsprechenden Verweisen auf die Nummerierung der Liquiditätsplan-Positionen. 

Eine exakte Abbildung der Liquiditätsentwicklung 2025 und 2026 kann erst nach Abschluss der 

Wirtschaftsjahre und Vorliegen der Jahresabschlüsse erfolgen. 

 

4.1 Mittelzu- / - abfluss aus laufender Geschäftstätigkeit 
 
Für 2026 wird ein Mittelzufluss aus laufender Geschäftstätigkeit i. H. v. 619 T€ erwartet. Dieser 

setzt sich im Wesentlichen aus dem Jahresüberschuss, den Abschreibungen, abzüglich der 

Auflösungen von Sonderposten und der Differenz zwischen den Zinsaufwendungen und den 

Zinserträgen zusammen. 

 

4.2 Mittelzu- / - abfluss aus der Investitionstätigkeit 
 
Der Mittelabfluss aus der Investitionstätigkeit steigt auf geplant 715 T€ im Jahr 2026. Dies ergibt 

sich im Wesentlichen aus dem Investitionsplan des Verbandes, der unter Gliederungspunkt 3 

abgebildet ist. 

 

4.3 Mittelzu- / - abfluss aus der Finanzierungstätigkeit 
 
Analog zum Investitionsumfang entwickelt sich auch der Finanzierungsbedarf und somit der 

Mittelzu- bzw. -abfluss aus der Finanzierungstätigkeit. D.h. die geplanten Investitionen 2026 

(720 T€) sollen vollständig durch Eigenmittel finanziert werden. Aufgrund der laufenden Tilgungen 

(302 T€) und der Aufwendungen für zu zahlende Zinsen (149 T€) ergibt sich ein Mittelabfluss 

i. H. v. 451 T€. Umschuldungen stehen 2026 nicht an.  

 

Die Zusammensetzung der Darlehensaufnahmen/-tilgungen wird unter Gliederungspunkt 5 in 

Verbindung mit Anlage 3 dargestellt.  

 

4.4 Finanzmittelbestand am Ende der Periode 
 

In Folge vorgenannter Sachverhalte wird im Jahr 2026 eine Abnahme des Finanzmittelbestandes 

um ca. 546 T€ geplant. Ende 2026 wird ein Finanzmittelbestand von 195 T€ erwartet.  
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5. Vermögensplan 2026 
 
Im Folgenden werden die wesentlichen Positionen des Vermögensplanes für  2025 (Vergleich Plan 

vs. Hochrechnung) sowie 2026 erläutert. In der ersten Spalte des Vermögensplanes sind die 

Zeilennummern der entsprechenden Position im Liquiditätsplan angegeben. 

 

Der Vermögensplan mit einer Vorausschau bis 2029 ist als Anlage 2 beigefügt. 
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5.1 Mittelherkunft 
 
A. Eigenmittel 
Als Eigenmittel stehen dem Verband im Wesentlichen die Abschreibungen und Jahresüberschüsse 

zur Verfügung. Für das Jahr 2026 wird mit Beitragseinnahmen von 5 T€ gerechnet. Die 

allgemeinen Beitragsveranlagungen sind im Wesentlichen abgeschlossen, sodass sich in den 

Jahren 2026 ff. vor allem Einnahmen aus vereinbarten Ratenzahlungen und aus wenigen neuen 

Veranlagungen ergeben.  

 

B. Zuschüsse 

Zugänge zu Sonderposten wurden für 2026 keine geplant. Auch in den Folgejahren sind aus den 

ausführlich dargelegten Gründen keine weiteren Fördermittelzugänge geplant. Im Bereich 

Abwasserabgabe sind Verrechnungen mit Investitionen möglich, jedoch zeitlich noch nicht zu 

bestimmen. Im Jahr 2025 konnte ein Zugang im Bereich der verrechneten Abwasserabgabe i. H. v. 

52 T€ verzeichnet werden.  

 

Die Auflösung von Zuschüssen wird als Finanzierungsbedarf mit negativen Vorzeichen hier direkt 

in Abzug gebracht.  

 

C. Rückstellungen    
Die endgültige Entwicklung der Rückstellungen 2025 wird erst mit dem endgültigen 

Jahresabschluss feststehen. Weitere Rückstellungen sind für 2026 und Folgejahre bisher nicht 

eingestellt. Dies erfolgt ggf. im Rahmen der Erstellung des jeweiligen Jahresabschlusses.  

 

D. Verbindlichkeiten 
Unter den Verbindlichkeiten ist insbesondere die Aufnahme von Bankkrediten dargestellt.  

 

Im Jahr 2026 ergibt sich aufgrund der Ausstattung des AZV mit liquiden Mitteln zum 31.12.2025 

und dem Bestand an Rückstellungen kein Kreditbedarf. Wie oben erläutert, können die geplanten 

Investitionen aus Eigenmitteln finanziert werden. Da voraussichtlich auch ab 2027 bis auf weiteres 

keine nennenswerten Fördermittel mehr vereinnahmt werden, werden aus heutiger Sicht die 

geplanten Investitionen der Folgejahre ausschließlich mittels Kreditaufnahme finanzierbar sein.   

 

Umschuldungen durch auslaufende Zinsbindungen stehen erst 2027 und 2028 wieder an.  

  

Eine Übersicht zu den bestehenden und geplanten Krediten befindet sich in Anlage 3. 
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Die Darstellungen der Entwicklungen der Verbindlichkeiten aus Lieferung und Leistung, der 

sonstigen Verbindlichkeiten aber auch der Forderungen aus Lieferung und Leistung sowie der 

sonstigen Vermögensgegenstände im Jahr 2025 sind aktuell noch vorläufig, da diese 

stichtagsbedingt großen Schwankungen unterliegen können und im Zuge der 

Jahresabschlussprüfung noch Verschiebungen möglich sind. Erst mit Vorliegen des 

Jahresabschlusses 2025 ist eine exakte Darstellung möglich.  

 

5.2 Mittelverwendung 
 

A. Investitionen 
Die geplanten Investitionen werden unter Gliederungspunkt 3 dargestellt und erläutert. 

 

B. Tilgungen 
Die Tilgungen ergeben sich detailliert ebenfalls aus der Anlage 3.  

In den Jahren 2025 und 2026 sind neben den regulären Tilgungsverpflichtungen aus den 

langfristigen Kreditverträgen (293 T€ bzw. 302 T€), keine Tilgungen (und Neuaufnahme in gleicher 

Höhe) aus Umschuldungen geplant.  

 

C. Umlaufvermögen 
Aus der abgebildeten Hochrechnung zum Jahresabschluss 2025 ergibt sich voraussichtlich eine 

Mehrung des Bestandes Liquider Mittel per 31.12.2025 um 82 T€ auf 741 T€. Die endgültige 

Entwicklung kann wie bereits erläutert erst mit Vorliegen des endgültigen Jahresabschlusses 2025 

dargestellt werden. 

Im Jahr 2026 ist geplant, die Neuinvestitionen durch vorhandene liquide Mittel zu finanzieren, 

sodass mit einem Finanzmittelbestand von 195 T€ am Ende des Wirtschaftsjahres 2026 geplant 

wird.  
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6.  Stellenplan  
 

 

 

7. Verpflichtungsermächtigungen 

 
Aus dem Investitionsplan 2026 ergeben sich keine Verpflichtungsermächtigungen für die 

Folgejahre. 
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Anlagen 
Anlage 1 - Erfolgsplan 2026-2029 
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Anlage 2 - Vermögensplan 2026-2029 
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Anlage 3 - Kreditübersicht 2025-2029 
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